Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10.

Name                                                                  Klasse            Datum

1. Begründe, weshalb Unternehmen überhaupt Aktien von sich  (über ein Bankenkonsortium) an der Börse ausgeben (hier sind jeweils nur die Erstausgaben gemeint).                         (l)

2. Erkläre, was man an der Börse unter dem Nennwert und unter  (2) dem Kurswert einer Aktie versteht.                                                                                   (2)

3. Was versteht man unter der Dividende einer Aktie?                                     (l)

4. Stelle 2 allgemeine Einflüsse dar, die den Kurswert einer Aktie verändern können.        (2)

5. Erkläre, was man unter Optionsscheinen versteht,                                           (l)

6. Stelle kurz den normalen Aufbau eines Handwerkbetriebes und (4) eines Industriebetriebes dar.

7. Stelle 3 wesentliche Unterschiede zwischen einem Handwerksbetrieb und einem Industriebetrieb dar (ausgenommen sind Vergleiche im Aufbau).                                 (3)

8. Nenne je 2 Leistungsströme, die im erweiterten Wirtschaftskreis lauf zwischen Staat und Unternehmen, zwischen Unternehmen und Haushalten und zwischen Banken und Unternehmen fließen.                                                                                       (3)

9. Stelle das Mitbestimmungsmodell in Großbetrieben dar.                                    (3)

10. Was versteht man allgemein unter Liberalismus?                                              (l)

11. Zähle 4 typische Merkmale der freien Marktwirtschaft auf.                (2)

12. Stelle jeweils 2 Vorteile und 2 Nachteile der freien       Marktwirtschaft dar.                          (4)

13. Nenne 2 Ziele, die von den Betrieben durch Weiterbildung angestrebt werden         (2)

14. Begründe mit 2 Argumenten, weshalb in der Zukunft "lebenslanges Lernen" und "Flexibilität" immer wichtiger werden.                                                                (2)

15. Stelle 2 Fehler dar, die ein Betrieb nicht machen darf, wenn er die Bereitschaft seiner Mitarbeiter zur Weiterbildung erhalten will.                                         (2)

16. Erkläre, was man unter dem Unternehmensgewinn, dem Unternehmereinkommen und dem Transfereinkommen versteht.                                                                  (3)

Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich, untergliedere deine Antworten anschaulich, wenn die Fragen auch untergliedert sind. Insgesamt sind 36 Punkte erreichbar.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10.
Name                            Klasse       Datum

1. Begründe, weshalb Unternehmen überhaupt Aktien von sich  (über ein Bankenkonsortium) an der Börse ausgeben (hier sind jeweils nur die Erstausgaben gemeint).                                              (l)

2. Erkläre, was man an der Börse unter dem Nennwert und unter  dem Kurswert einer Aktie versteht.                                                                                                                               (2)

3. Was versteht man unter der Dividende einer Aktie?                          (l)

4. Stelle 2 allgemeine Einflüsse dar, die den Kurswert einer  Aktie verändern können.         (2)

5. Erkläre, was man unter Optionsscheinen versteht,                          (l)

6. Stelle kurz den normalen Aufbau eines Handwerkbetriebes und eines Industriebetriebes dar.   (4)

7. Stelle 3 wesentliche Unterschiede zwischen einem Handwerksbetrieb und einem Industriebetrieb dar (ausgenommen sind Vergleiche im Aufbau).                          (3)

8. Nenne je 2 Leistungsströme, die im erweiterten Wirtschaftskreislauf zwischen Staat und Unternehmen, zwischen Unternehmen und Haushalten und zwischen Banken und Unternehmen fließen.                                                                                                   (3)

9. Stelle das Mitbestimmungsmodell in Großbetrieben dar.       (3)

10. Was versteht man allgemein unter Liberalismus?             (l)

11. Zähle 4 typische Merkmale der freien Marktwirtschaft auf.                     (2)

12. Stelle jeweils 2 Vorteile und 2 Nachteile der freien Marktwirtschaft dar.   (4)

13. Nenne 2 Ziele, die von den Betrieben durch Weiterbildung angestrebt werden. (2)

14. Begründe mit 2 Argumenten, weshalb in der Zukunft "lebenslanges Lernen" und "Flexibilität" immer wichtiger werden.                                                                  (2)

15. Stelle 2 Fehler dar, die ein Betrieb nicht machen darf, wenn er die Bereitschaft seiner Mitarbeiter zur Weiterbildung erhalten will.                                   (2)

16. Erkläre, was man unter dem Unternehmensgewinn, dem Unternehmereinkommen und dem Transfereinkommen versteht.                                                          (3)

Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich, untergliedere deine Antworten anschaulich, wenn die Fragen auch untergliedert sind. Für gute Untergliederung können bis zu 2 Zusatzpunkte erworben werden. Insgesamt sind also 38 Punkte erreichbar.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10.
 (Arbeitsrecht. Tarifkonflikte. Mitbestimmung, das Rentenproblem)
Name                                                              Klasse          Datum

1. Stelle dar, was man unter einem Dienstvertrag und einem Werkvertrag versteht und welche Rechte sich jeweils für den Arbeitnehmer bzw. für den Kunden aus diesem Vertrag ergeben.       (4)

2. Erkläre, was man allgemein alles unter dem Tarif versteht (a) 

und was man unter einem Manteltarifvertrag versteht (b).                                                        (2)

3. Stelle dar, welche arbeitsrechtlichen Gründe eine Änderungskündigung erlauben (a) 

und welche Entscheidungsmöglichkeiten mit den jeweils zugehörigen Folgen für den betreffenden Arbeitnehmer bestehen (b).(2)

4. Stelle kurz an 2 Beispielen dar, wann eine fristlose Kündigung erlaubt ist.                              (2)

5. Stelle dar, wie sich ein Arbeitnehmer dem Arbeitgeber gegenüber verhalten sollte, wenn dieser ihn durch dauerndes Mobbing wegekeln will.                                                             (l)

6. Stelle dar, wie sich ein Arbeitnehmer bei mehrfachen ungerechtfertigten Kündigungsschreiben verhalten sollte und begründe das.                                                                     (2)

7. Begründe mit je einem Beispiel, dass der Betriebsrat teilweise Mitbestimmungsrechte, teilweise Mitberatungsrechte und teilweise Informationsrechte hat (a,b,c).                                   (3)

8. Begründe, weshalb sich Gewerkschaften bei Streiks für Schwerpunktstreiks und die Unternehmer für Aussperrungen entscheiden können, und weshalb sich für den Beginn eines Streikes mindestens 75% der betrof​fenen Arbeitnehmer und für die Beendigung nur mindestens 25% der betroffenen Arbeitnehmer aussprechen müssen.                      (4)

9. Erkläre, weshalb es zum "Rentenproblem" in Deutschland gekommen ist und wie sich die deutschen Arbeitnehmer künftig absichern sollen.                                                      (2)

10. Stelle kurz die Mitbestimmungsform in Großbetrieben mit mehr als 2000 Beschäftigten neben dem Betriebsrat dar.                                                                                      (2)

Antworte stets in Sätzen, untergliedere deine Antworten anschaulich nach einem selbst gewählten System, antworte verständlich und nicht zu knapp, schreibe lesbar, versuche von den möglichen 24 Punkten 20 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen.

Klassenarbeit. in Wirtschafts- und Sozialkunde:  Klassenstufe 10

Name                                                           Klasse                Datum

1. Weshalb nennt man zusammenfassend Bankbriefe, Pfandbriefe, Obligationen usw. Rentenpapiere?

2. Welcher Unterschied besteht zwischen Pfandbriefen und Bankbriefen?

3. a) Wie ist die Ausgabe von Bundesschatzbriefen organisiert? 

b) Wie macht die Bundesbank die Geldanlage in Form von Bundesschatzbriefen attraktiv?

4. Weshalb ist Sparen nicht nur eine private Vorsorge, sondern auch für die gesamte Volkswirtschaft notwendig?

5. a) Wie ist das vermögenswirksame Sparen organisiert? 

b) Welcher Unterschied besteht zum Prämiensparen?

6. Wie ist das sogen. Prämiensparen organisiert?

7. a) Wie ist das Bausparen organisiert?

b) Welche Vorteile hat das Bausparen gegenüber der Kreditaufnahme bei Banken bei aktuellem Bauwunsch?

c) Welche Nachteile hat das Bausparen gegenüber der Kreditaufnahme bei Banken bei aktuellem Bauwunsch?

8. a) Wie ist die Geldanlage im Rahmen von Investmentfonds organisiert?

b) Weshalb kann man mit Investmentfonds keine Spitzengewinne wie bei Aktien erzielen, weshalb muss man aber auch keine extremen Verluste befürchten?

9. a) Was versteht man unter festen Wechselkursen?

b) Welchen Vorteil haben feste Wechselkurse für den Außenhandel?

c) Welchen Nachteil können feste Wechselkurse für den Außenhandel haben?

10.a) Was versteht man unter Termingeschäften?

b) Weshalb werden sie besonders bei flexiblen Wechselkursen abgeschlossen?

11.a) Was versteht man unter freien Wechselkursen?

b) Welchen Vorteil haben freie Wechselkurse für den Außenhandel?

c) Welchen Nachteil können freie Wechselkurse für den Außenhandel haben?

12. Welche Bedeutung für das internationale Wechselkurssystem haben sogen. Leitwährungen?

13. Das europäische Währungssystem soll die Vorteile der festen und freien Wechselkurse verbinden. Durch welche Bestimmungen wird das versucht (a.b.c)?

14. Weshalb wünschen sich exportorientierte Länder einen niedrigen Außenwert ihrer Währung?

15. Der Name ECU als künftige Europawährung hat 2 Herkunftserklärungen. Gib sie wieder.

Antworte jeweils in kurzen Sätzen, beschränke dich auf das Wesentliche der Frage, erkläre verständlich, schreibe lesbar!

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10.
Name                                                                           Klasse               Datum

01. Welche Wirkung bzw. Bedeutung hat Lohn

a) für den Arbeitgeber?

b) für den Arbeitnehmer?

02. Wie kann der Unternehmer Lohnsteigerungen auffangen?

03. Unterscheide a) Nominallohn und b) Reallohn

04. Nenne 2 Vorteile und 2 Nachteile des Zeitlohnes

05. Nenne und erkläre die 4 Arten von Akkordlohn

06. Nenne 3 Vorteile und.3 Nachteile des Akkordlohnes

07. In welche beiden Prämienarten läßt sich Prämienlohn unterscheiden? Nenne zu jeder Prämienart ein Beispiel!

08. Erkläre den Unterschied zwischen Brutto- und Nettolohn

09. Nenne 3 Ursachen, warum Frauen im Arbeitsleben schlechter entlohnt werden

10. Wie nennt man angestellte Unternehmer im Englischen? Durch welche Merkmale sind sie gekennzeichnet?

11. Aus welchen Bestandteilen setzt sich das Unternehmereinkommen zusammen?

12. Nenne und erkläre die Gewinne des Unternehmers im engeren Sinne

13. Erkläre genau, was ein "Prokurist" ist

14. Seit wann gibt es in Deutschland Arbeitnehmer Vereinigungen?

15. Wann wurden in Deutschland die Gewerkschaften durch Vertrag als Vertretung der Arbeitnehmerschaft van den Unternehmen anerkannt?

16. Etwa wieviel Prozent aller Arbeitnehmer sind in Deutschland gewerkschaftlich organisiert?

17. Wieviele DGB-Gewerkschaften können bei uns in einem Betrieb vertreten sein? Wie lautet der Grundsatz?

18. Aus wieviel Einzelgewerkschaften besteht der DGB?

19. Nenne 3 Einzelgewerkschaften des DGB in vollem Wortlaut

20. Was bedeuten die Abkürzungen

a) DAG?        

 b) DBB?      

c) CGD?

21. Nenne 3 Aufgaben bzw. Ziele der DGB-Gewerkschaften

22. Nenne 3 große Unternehmer verbände Deutschlands mit ihren Abkürzungen

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10.
 (Arbeitnehmer-Arbeitgeber) 

Name:....................................................... Klasse:................ Datum:.

0l. Wieviel Prozent aller Arbeitnehmer sind irt Deutschland in Gewerkschaften organisiert?

02. Aus wieviel Einzelgewerkschaften besteht der DGB?

03. Wieviel Gewerkschaften sind in einem Betrieb bei uns vertreten? Welcher Grundsatz gilt?

04. Wie heißen die beiden größten Einzelgewerkschaften des DGB? (in Worten)

05. Wie heißt die neue Einzelgewerkschaft des DGB, die zum l. l .96 startet? (Abkürzung und in Worten)

06. Nenne 3 weitere Arbeitnehmerverbände, die es neben dem DGB gibt.

07. Nenne 3 wichtige Aufgaben und Ziele der Gewerkschaften

08. Was bedeuten die Abkürzungen: a) BDA, b) BDI, c) DIHT ?

09. Wann finden bei uns Betriebsratswahlen statt? Wer ist wahlberechtigt? Wer ist wählbar?

10. Wie heißt der l-Mann-Betriebsrat in Betrieben mit 5-20 Arbeitnehmern?

11. Welche Rechte hat der Betriebsrat nach dem Betriebsverfassungsgesetz?

12. In welchen Betrieben gibt es eine Jugendvertretung?

13. Wer kann in die Jugendvertretung gewählt werden?

14. Wieviele und wann finden Betriebsversammlungen statt?

15. Welche Pflicht hat der Arbeitgeber gegenüber der Betriebsversammlung?

16. Wann finden die Betriebsratssitzungen statt?

17. In welchen Angelegenheiten hat der Betriebsrat ganz allgemein wirkliche Mitbestimmungsrechte? Nenne 2 Beispiele!

18. In welchen Angelegenheiten hat der Betriebsrat nur Mitwirkungsrechte? Nenne dazu 2 Beispiele!

19. Nenne 3 wichtige Rechte des einzelnen Arbeitnehmers

20. Wie bezeichnet man den „Betriebsrat" im öffentlichen Dienst?

21. Für welche Betriebe gilt die Mitbestimmung nach dem Mitbestimmungsgesetz von 1976?

22. Wie setzt sich in Großbetrieben mit über 20.000 Arbeitnehmern der Aufsichtsrat zusammen?

23. Welche Rolle spielt der Aufsichtsratsvorsitzende?

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10.
Name                                                             Klasse            Datum

0l. Wie lange dauert die Amtszeit eines Betriebsrates und zu welchem Termin finden die Wahlen statt?

02. Wie heißt der Ein-Mann-Betriebsrat in Betrieben von 5-20 wahlberechtigten Arbeitnehmern?

03. Wer ist für den Betriebsrat

a) wahlberechtigt?      

b) wählbar?

04. Welche Rechte hat der Betriebsrat ganz allgemein?

05. Wieviel Betriebsversammlungen müssen mindestens im Jahr stattfinden?

06. In welchen Betrieben muß eine Jugendvertretung gewählt werden? (a) Wer kann in die Jugendvertretung gewählt werden? (b)

07. Die Beteiligungsrechte des Betriebsrates sind unterschiedlich. Bei welchen Aufgaben hat der Betriebsrat

a) das Recht auf Information und Beratung? (mit l Beispiel)

b) das Recht auf Mitwirkung? (2 Beispiele)

c) Mitbestimmungsrecht? (2 Beispiele)

08. Welche Aufgaben hat der Aufsichtsrat in Großunternehmen?

09. Erkläre die Zusammensetzung des Aufsichtsrates in Betrieben mit 2000-10600 Arbeitnehmern (12 Mitglieder)

10. Erkläre den Begriff "paritätische Mitbestimmung"!

Welche Situation kann bei uneingeschränkter paritätischer Mitbestimmung eintreten?

11. Zu welcher Gruppe gehört der Aufsichtsratsvorsitzende nach dem Mitbestimmungsgesetz von 1976? Welche Rolle kann er in Abstimmungen spielen?

12. Unternehmer und Gewerkschaften vertreten unterschiedliche Standpunkte zur paritätischen Mitbestimmung.

a) Nenne 2 Argumente der Unternehmerseite gegen die paritätische Mitbestimmung.

b) Nenne 2 Argumente der Gewerkschaften für die paritätische Mitbestimmung.

13. Was versteht man unter "Montanindustrie"?

14. a) Ab wieviel Arbeitnehmern gilt in der Montanindustrie die paritätische Mitbestimmung?

b) Wie setzt sich der Aufsichtsrat eines solchen Unternehmens mit paritätischer Mitbestimmung in der Montanindustrie zusammen? (erkläre genau!)

15. Welche besondere Rolle spielt der Arbeitsdirektor? Welche zusätzliche Bezeichnung erhält er oft?

16. Nenne und erkläre die beiden Arten von Tarifverträgen!

17. Wie bezeichnet man die beiden Tarifvertragsparteien?

18.Dürfen Tarifvereinbarungen über- bzw. unterschritten werden?

19. Wie lange gilt meist ein Tarifvertrag? (Laufzeit)

20. Was versteht man unter "Friedenspflicht"?

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: 10. Klasse 

(erweiterter Wirtschaftskreislauf, Sparen, Kredit, Grundfragen der Leistungsbilanz, Staatshaushalt)

Name:                                          Klasse:      Datum:

1. Stelle die Leistungs- und Geldströme dar zwischen                                        (4)

a) Banken und Haushalten

b) Unternehmungen und Staat

2. Stelle ausführlicher die Hauptposten der beiden Seiten des Staatshaushaltes dar (a,b).         (4)

3. Erkläre, was man allgemein unter den Bemühungen um einen schlanken Staat versteht (a), berichte über 2 Bemühungen, wie in Deutschland dieses Ziel konkret erreicht werden soll (b)

und weshalb diese Bemühungen in Deutschland derzeit notwendig sind (c).                        (4)

4. Erkläre, was man unter einer Leistungsbilanz, Handelsbilanz, Dienstleistungsbilanz und Übertragungsbilanz versteht.                                                                      (4)

5. Begründe, weshalb Überschüsse in der Handelsbilanz (= eine  positive Handelsbilanz) Inflationsgefahr hervorrufen können (a), 

weshalb eine negative Leistungsbilanz diese Gefahr mindern kann (b) 

und weshalb Deutschland oft eine deutlich negative Übertragungsbilanz aufzuweisen hat (c).      (3)

6. Erkläre allgemein die folgenden drei Sparformen und gib zusätzlich bei jeder einen Vorteil und einen Nachteil an: Kontensparen, Sparbuch mit gesetzlicher Kündigungsfrist, Bundesschatzbriefe. Erkläre weiterhin, was man beim Sparen unter Sparrate und Sperrfrist versteht.                      (11)

7. Erkläre, was man allgemein unter Steuern versteht, und erkläre (3) dann, was man unter direkten und indirekten Steuern versteht.

8. Begründe mit l Argument,                                                                          (2) 

weshalb die meisten Gemeinden an der Ansiedlung von Industriebetrieben interessiert sind (a). 

Stelle kurz dar, wie aber Kurorte mit steuerlichen Maßnahmen die Ansiedlung von Industrien in ihrem Bereich erschweren können (b).

9. Erkläre, was man unter Kreditfähigkeit, Kreditwürdigkeit, Kreditsicherung, nominalem Kreditzins, realem Kreditzins, Überziehungs​kredit, Hypothekenkredit, Disagio versteht.                    (8)

10. Stelle kurz dar, mit welchen unterschiedlichen Hauptzielen Haushalte und Unternehmen Kredite nehmen (a) 

und von welchen Geldern sie diese Kredite jeweils dann wieder zurückzahlen (b).                (4)

Antworte in Sätzen und verständlich, beschränke dich in deinen Antworten auf das Wesentliche, untergliedere deine Antworten anschaulich.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: 10. Klasse 

(erweiterter Wirtschaftskreislauf, Sparen, Kredit, Grundfragen der Leistungsbilanz, Staatshaushalt)

Name:                                                                                     Klasse:                 Datum:

1. Stelle die Leistungs- und Geldströme dar zwischen                                                               (4)

a) Banken und Haushalten

b) Unternehmungen und Staat

2. Stelle ausführlicher die Hauptposten der beiden Seiten des Staatshaushaltes dar (a,b).           (4)

3. Erkläre, was man allgemein unter den Bemühungen um einen schlanken Staat versteht (a), berichte über 2 Bemühungen, wie in Deutschland dieses Ziel konkret erreicht werden soll (b) und weshalb diese Bemühungen in Deutschland derzeit notwendig sind (c).          (4)

4. Erkläre, was man unter einer Leistungsbilanz, Handelsbilanz,   Dienstleistungsbilanz und Übertragungsbilanz versteht.                                                                    (4)

5. Begründe,                                                                                (3)

weshalb Überschüsse in der Handelsbilanz (= eine positive Handelsbilanz) Inflationsgefahr hervorrufen können (a),  

weshalb eine negative Leistungsbilanz diese Gefahr mindern kann (b) 

und weshalb Deutschland oft eine deutlich negative Übertragungsbilanz aufzuweisen hat (c).

6. Erkläre allgemein die folgenden Sparformen und gib bei jeder einen Vorteil und einen Nachteil an: Kontensparen, gesetzliches Sparbuch, Bundesschatzbriefe.

Erkläre weiterhin, was man beim Sparen unter Sparrate und Sperrfrist versteht.                       (11)

7. Erkläre, was man allgemein unter Steuern versteht, und erkläre dann, was man unter direkten und indirekten Steuern versteht.                                                                           (3)

8. Begründe mit l Argument, weshalb die meisten Gemeinden an der Ansiedlung von Industriebetrieben interessiert sind (a). Stelle kurz dar, wie aber Kurorte mit steuerlichen Maßnahmen die Ansiedlung von Industrien in ihrem Bereich erschweren können (b).            (2)

9. Erkläre, was man unter Kreditfähigkeit, Kreditwürdigkeit, Kreditsicherung, nominalem Kreditzins, realem Kreditzins, Überziehungs​kredit, Hypothekenkredit, Disagio versteht.                    (8)

10. Stelle kurz dar, mit welchen unterschiedlichen Hauptzielen Haushalte und Unternehmen Kredite nehmen (a) und von welchen Geldern sie diese Kredite jeweils dann wieder zurückzahlen (b).     (4)

Antworte in Sätzen und verständlich, beschränke dich in deinen Antworten auf das Wesentliche, untergliedere deine Antworten anschaulich.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10
(Wirtschaftsordnungen, Sozialprodukt, Konjunktur)

Name                                                       Klasse         Datum

1. Um die Missstände der freien Marktwirtschaft des 19. Jhs. zu beseitigen, forderten Karl Marx und Friedrich Engels radikale Änderungen in der Gesellschafts- und Wirtschaftsordnung. Stelle 3 ihrer Forderungen/ Änderungsvorschläge dar (a) 

und begründe jeweils, welche Vorteile (b) 

sich Marx/Engels von diesen Änderungen erhofften.                                               (6)

2. Stelle 3 Nachteile einer Zentralverwaltungswirtschaft dar.                            (3)

3. Die Soziale Marktwirtschaft versucht ebenfalls die Missstände der freien Marktwirtschaft zu mindern. Stelle 3 Merkmale der Sozialen Marktwirtschaft dar (a) und begründe jeweils, welche Vorteile (b) die Gründer der sozialen Marktwirtschaft sich damit erhofften.        (6)

4. Begründe, weshalb nicht das Bruttosozialprodukt, sondern das Nettosozialprodukt der eigentliche Maßstab für das Wirtschaftswachstum ist und weshalb nicht das nominale Nettosozialprodukt, sondern das reale Nettosozialprodukt die richtigen Zahlen für das Wirtschaftswachstum liefern.   (4)

5. Erkläre, was man unter Wertschöpfungen und unter Abschreibungen versteht.                       (2)

6. Erkläre, was man unter Inlandsprodukt und Volkseinkommen versteht und begründe, weshalb es bei einigen Staaten inhaltlich nicht gleichgültig ist, ob man von ihrem Volkseinkommen oder von ihrem Inlandsein​kommen spricht.                                                   (4)

7. Erkläre genauer, was innerhalb der Konjunkturanalyse unter einem Boom verstanden wird und weshalb ein solcher Boom leicht in einen Abschwung führen kann.                                            (2)

8. Stelle an 3 unterschiedlichen Beispielen dar, weshalb die verschiedenen Ziele der Wirtschaftspolitik nicht alle gleichzeitig erreicht werden können.                                           (3)

9. Begründe, weshalb viele Wirtschaftsvertreter eine 100%ige Vollbeschäftigung als schädlich für die Konjunktur (a) und als schädlich für die Qualität (b) der Produktion ansehen.                          (2)

Antworte stets in Sätzen und verständlich, untergliedere deine Antworten selbständig nach den Frageteilen (z.B. in a.b.c oder 1,2,3...). Für eine vollständige anschauliche Untergliederung gibt es l Zusatz-Punkt .

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10

(Das Sozialprodukt, Arbeitsrecht, Arbeitsvertrag. Kündigung)
Name                                                    Klasse            Datum

1. Erkläre:                                                                                               (6)

Bruttosozialprodukt, Nettosozialprodukt, nominales Sozialprodukt, reales Sozialprodukt, Wertschöpfung, Abschreibung.

2. Wie wird das (Brutto)Sozialprodukt berechnet?                              (1)

3. Welche Werte sind im Sozialprodukt nicht enthalten?                              (1)

4. Was versucht man durch das Sozialprodukt auszudrücken?                               (1)

5. Weshalb muß man mit Zurückhaltung/Vorsicht Angaben über das Sozialprodukt in den Medien, in Parteireden oder in Verlautbarungen von Wirtschaftsinstituten zur Kenntnis nehmen?          (1)

6. Was versteht man unter Individualarbeitsrecht Kollektivarbeitsrecht und Abmahnung?  (3)

7. Unter welchen rechtlichen Voraussetzungen gilt ein Arbeitsvertrag als  abgeschlossen?    (1)

8. Ein Arbeitnehmer kommt dauernd zu spät. Zu welchen rechtlichen Schritten berechtigt das den Arbeitgeber? Wie muß der Arbeit​geber dann jeweils vorgehen?                       (2)

9. Was bedeutet "Aufhebungsvertrag" eines Arbeitsverhältnisses und welche beiden möglichen Nachteile für den Arbeitnehmer sind damit verbunden?                                     (3)

10. Was versteht man unter einer Änderungskündigung?                          (1)

11. Gib 2 Tips an, die ein Arbeitnehmer für sein Berufsleben beachten sollte, um bei Abschluß eines Arbeitsvertrags vor unliebsamen Überraschungen sicher zu sein.                       (2)

Ergänzung zur Klassenarbeit  /Zusatzfragen nach Wahl
l. Was versteht man unter einem progressiven Steuersatz?

2. Was versteht man unter einer prozentualen Steuer?

3. Unser Besteuerungssystem ist ein gemischtes System. Begründe das kurz.

4. Begründe, weshalb eine zu hohe Besteuerung der Industrie und der Besserverdienenden für eine Volkswirtschaft schädlich sein kann.

5. Gib 2 Beispiele an, wie man mit Hilfe der Steuerpolitik auch Konjunkturpolitik betreiben kann.

a)

b)

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10.
 (Arbeitsrecht. Tarifkonflikte. Mitbestimmung, das Rentenproblem)
Name                                              Klasse                Datum

1. Stelle dar, was man unter einem Dienstvertrag und einem Werkvertrag versteht und welche Rechte sich jeweils für den Arbeitnehmer bzw. für den Kunden aus diesem Vertrag ergeben.       (4)

2. Erkläre, was man allgemein alles unter dem Tarif versteht (a) 

und was man unter einem Manteltarif vertrag versteht (b).                                                       (2)

3. Stelle dar, welche arbeitsrechtlichen Gründe eine Änderungskündigung erlauben (a) und welche Entscheidungsmöglichkeiten mit den jeweils zugehörigen Folgen für den betreffenden Arbeitnehmer bestehen (b)                                                                                        .(2)

4. Stelle kurz an 2 Beispielen dar, wann eine fristlose Kündigung erlaubt ist.                           (2)

5. Stelle dar, wie sich ein Arbeitnehmer dem Arbeitgeber gegenüber verhalten sollte, wenn dieser ihn durch dauerndes Mobbing wegekeln will.                                                             (l)

6. Stelle dar, wie sich ein Arbeitnehmer bei mehrfachen ungerechtfertigten Kündigungsschreiben verhalten sollte und begründe das.                                                (2)

7. Begründe mit je einem Beispiel, dass der Betriebsrat teilweise Mitbestimmungsrechte, teilweise Mitberatungsrechte und teilweise Informationsrechte hat (a.b.c).                                   (3)

8. Begründe, weshalb sich Gewerkschaften bei Streiks für Schwerpunktstreiks und die Unternehmer für Aussperrungen entscheiden können, und weshalb sich für den Beginn eines Streikes mindestens 75% der betrof​fenen Arbeitnehmer und für die Beendigung nur mindestens 25% der betroffenen Arbeitnehmer aussprechen müssen.                      (4)

9. Erkläre, weshalb es zum "Rentenproblem" in Deutschland gekommen ist und wie sich die deutschen Arbeitnehmer künftig absichern sollen.                                                   (2)

10. Stelle kurz die Mitbestimmungsform in Großbetrieben mit mehr als 2000 Beschäftigten neben dem Betriebsrat dar.                                                                               (2)

Antworte stets in Sätzen, untergliedere deine Antworten anschaulich nach einem selbst gewählten System, antworte verständlich und nicht zu knapp, schreibe lesbar, versuche von den möglichen 24 Punkten 20 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10.
Name                                                          Klasse           Datum

1. Weshalb ist es volkswirtschaftlich nicht immer günstig, wenn für alle Arbeitssuchenden eine Arbeitsmöglichkeit vorhanden ist, wenn also die reale Arbeitslosigkeit 0% beträgt?            (1)

2. Welche Formen der Arbeitslosigkeit werden unterschieden und wodurch entstehen sie? Wähle 4 Formen aus.                                                                                                              (4)

3. Erkläre einen Grund für eine hohe Jugendarbeitslosigkeit ausführlicher.  (1)

4. Begründe mit 2 Argumenten ausführlicher, weshalb in der Zukunft eine lebenslange Fort- und Weiterbildung notwendig sein wird.                                                                     (2)

5. Nenne 4 verschiedene Möglichkeiten der Weiterbildung und beschreibe eine davon genauer.   (2)

6. Was versteht man unter Inventur, Inventar und Bilanz?                (3)

7. Beschreibe die Gliederung einer Bilanz genauer.                  (2)

8. Man kann 3 Gründe anführen, weshalb man von "doppelter Buchführung" spricht. Gib diese Gründe an.                                                                                                     (3)

9. Wie führt man in der traditionellen Buchführung das Tagebuch und  das Hauptbuch?   (2)

10. Was versteht man im Rechnungswesen unter Buchhalternase, Kontenrahmen und Schlußbilanz? (3

11. Zeichne zu den ersten 10 Geschäftsvorfällen auf dem Arbeitsblatt die entsprechenden T-Konten und verbuche die Geldwerte richtig.                                                    (5)

12. Weshalb verlangen die Aktionäre eines Großunternehmens Einsicht in die jährliche Bilanz? Weshalb verlangt das Finanzamt von jedem Unternehmen eine jährliche Bilanz?                (2)

Antworte in ganzen Sätzen, erkläre verständlich, gliedere deutlich jeden Fragenteil in a), b) usw., schreibe lesbar

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde : Klassenstufe 10 

(Arbeitslosigkeit. Rechnungswesen)
Name                                                                   Klasse             Datum

1. Erkläre, was man unter Überbeschäftigung und Vollbeschäftigung versteht.                      2)

2. Begründe, weshalb für eine gesunde Volkswirtschaft eine Überbeschäftigung nicht erstrebenswert ist,                                                                                        (l)

3. Begründe, was man unter den nachfolgenden Formen der Arbeitslosigkeit versteht und erkläre, wie sie entstehen:

Fluktuationsarbeitslosigkeit, strukturelle Arbeitslosigkeit, konjunkturelle Arbeitslosigkeit.        (6)

4. Arbeitslosigkeit kann mehrere Gründe gleichzeitig haben. Welche Gründe sind für die derzeitige hohe Arbeitslosigkeit in Deutschland verantwortlich? Begründe deine Antwort.                  (3)

5. Fasse kurz mit eigenen Worten ohne Zahlenangaben den beigefügten Zeitungsbericht über die relativ geringe Arbeitslosigkeit in den USA zusammen (a). 

Begründe anschließend aus der Position der unternehmen (b) 

und aus der Position der Arbeitnehmer (c), 

weshalb das Sozialsystem der USA die Arbeitslosigkeit abbauen hilft.                          (6)

6. Begründe ausführlicher mit 3 Argumenten, weshalb unternehmen ein ausführliches und lückenloses Rechnungswesen haben müssen.    (3)

7. Gib 4 Grundsätze einer ordnungsgemäßen Buchführung an.        (4)

8. Berichte kurz über 2 mögliche Formen der Inventur.                             (2)

9. Erkläre kurz, was ein Inventar und was eine Bilanz ist.                                     (4)

10. Gib 2 Gründe für die Bezeichnung "doppelte Buchführung" an.                                 (2)

11. Gib folgende Geschäftsvorfälle richtig im Umgangsdeutsch /Tagebuchstil wieder:                   (5)

a) Kasse an Waren 500;

b) Rohstoffe an Verbindlichkeiten 5000;

c) Forderungen an Halbfertigwaren 2000; 

d) Grundstück an Hypothek 100.000;

e) Bank an Kasse 10.000.

12. Fasse folgende Geschäftsvorfälle im Hauptsatz /Buchungssatz zusammen:                           (5)

a) Ein neuer LKW im Wert von 120.000 DM wurde gekauft. Das Geld wurde bar vom Bankkonto aus an das Autohaus überwiesen.

b) Ein Geschäftswagen im Wert von 50.000 DM wurde anschließend durch einen Bankkredit erworben.

c) Ein Kunde zahlte seine kurzfristigen Schulden im Wert von 150 DM per Banküberweisung.

d) Ein Fernseher im Wert von 800 DM wurde verkauft. Der Kunde zahlte bar.

e) Der abendliche Kassenbestand im Wert von 1.150 DM wurde auf ein Bankkonto eingezahlt.

13.  Begründe kurz, wie man an einer Bilanz erkennen kann, ob ein Verdacht auf eine finanzielle Krise eines Unternehmens besteht.                                                                 (l)

Antworte in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antworten deutlich.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10
(Arbeitsrecht, Rechnungswesen)

Name                                                                 Klasse          Datum

1. Welche allgemeine Abfassungsvorschrift muss ein Arbeitgeber bei der Erstellung eines Arbeitszeugnisses beachten? Begründe die Absicht dieser Vorschrift.                                   (2)

2. Wie wird üblicherweise besonders positives Leistungsverhalten in einem Arbeitszeugnis ausgedrückt? Gib ein Beispiele an.                                             (2)

3. Wie wird in einem Arbeitszeugnis üblicherweise ein zwar fleißiges, aber wenig erfolgreiches Leistungsverhalten ausgedrückt? Gib ein Beispiele an                                                    (2)

4. Wie wird in einem Arbeitszeugnis üblicherweise besonders negatives Leistungsverhalten ausgedrückt? Gib ein Beispiele an.                                                      (2)

5. Ein Mitarbeiter bekommt wegen häufigem Streit mit seinem Chef einen Änderungskündigungsvertrag angeboten. Was soll der Mitarbeiter tun? Begründe deine Meinung/Entscheidung.                                                                 (2)

6. Eine Angestellte wurde ohne formellen Arbeitsvertrag ohne besondere Fristen eingestellt. Nach 5 Monaten berichtet sie dem Chef von einer eingetretenen Schwangerschaft, der ihr darauf sofort kündigt. Wie soll sie sich verhalten? Begründe deine Entscheidung,                    (2)

7. Ein Mitarbeiter bekommt gekündigt, seiner Einspruchsklage wird vom Arbeitsgericht Recht gegeben. Mittlerweile hat der Chef aber wieder gekündigt und bietet einen Abfindungsbetrag an. Was soll der Mitarbeiter tun? Begründe deine Entscheidung,                                   (2)

8. Weshalb spricht man aus 3 Gründen von doppelter Buchführung?                             (3)

9. Erkläre folgende Fachbegriffe innerhalb des betrieblichen Rechnungswesens:                      (11)

Barkauf, Verbindlichkeit, Forderung, Hypothekenkredit, Tagebuch, Hauptbuch, Buchhalternase, Bilanz, Inventar, Inventur, Eigenkapital. 

10. Erkläre, nach welchem System eine Inventarliste geordnet werden muss.                           (3)

11.1. Nenne 2 Interessenten/Interessentengruppen an regelmäßigen Bilanzen von Unternehmen und begründe jeweils das Interesse.                                    (2)

11.2. Nach welcher Faustregel kann man die wirtschaftliche Stabilität eines Unternehmens aus der Bilanzanalyse grob beurteilen?                                                        (1)

12. Schreibe folgende Geschäftsvorfälle                                                                 (7)
a) in Tagebuchform auf und 

b) verbuche diese Geschäftsvorfälle richtig auf Bilanzkonten:

-- Kasse an Waren 500 

-- Gebäude an Hypothek 200.000

-- Rohstoffe an Bank 5000 

-- Verbindlichkeiten an Kasse 2000

-- Bank an Kasse 1000

-- Forderungen an Waren 300

-- Rohstoffe an Verbindlichkeiten 800

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10.
 Name:                                                                Klasse:      Datum:

1. Berichte kurz über den Ursprung der freien Marktwirtschaft.

2. Berichte über die verschiedenen Folgen, die sich daraus ableiten, das in der freien Marktwirtschaft allein der Markt das Steuerungsorgan der Wirtschaft ist.

3. Welche Vorteile hatte die freie Marktwirtschaft. Stelle sie genauer dar.

4. Die freie Marktwirtschaft hatte aber auch erhebliche Nachteile. Berichte darüber genauer.

5. Berichte kurz über den Ursprung der Zentralverwaltungswirtschaft.

6. Berichte über die Folgen, die sich daraus ableiten, daß in der Zentralverwaltungswirtschaft alle Produktionsmittel dem Staat gehören und die Produktion aller Betriebe von einer zentralen Planungsbehörde vorausgeplant wird.

7. Berichte kurz über die Vorteile einer Zentralverwaltungswirtschaft.

8. Begründe, weshalb ein Vergleich des Lebensstandards in der ehemaligen DDR und in der ehemaligen BRD nicht nur nach den Preisen und nach der Kaufkraft vorgenommen werden konnte.

9. Stelle ausführlicher dar, daß es die Absicht der sozialen Marktwirtschaft ist, die Vorteile der freien Marktwirtschaft und die Vorteile der Zentralverwaltungswirtschaft zu verbinden, deren Nachteile aber zu vermeiden oder abzuschwächen.

Gliedere Deine Antworten deutlich, schreibe lesbar und antworte verständlich.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: 10. Klassenstufe
(Wirtschaftsordnungen und ihre Probleme)

Name:                                                                  Klasse:        Datum:

1. Der Liberalismus war eine typische Geisteshaltung des 19. Jahrhunderts. Erkläre, was man unter Liberalismus versteht.

2. Berichte kurz über 4 Merkmale einer liberalen Marktwirtschaft (a) 

und welche Folgen diese Merkmale für die beteiligten Unternehmer und Arbeitnehmer hatten (b).

3. Berichte kurz über 2 Vorteile (a) 

und über 2 Nachteile (b) der liberalen Marktwirtschaft.

4. Denkfrage: Weshalb wird die freie Marktwirtschaft auch als "kapitalistische Wirtschaft" bezeichnet?

5. Berichte kurz über 3 Merkmale einer Zentralverwaltungswirtschaft (a) 

und über die Folgen (b), die diese Merkmale für die Menschen hatten.

6. Berichte kurz über 2 Vorteile (a) und 2 Nachteile (b) einer Zentralverwaltungswirtschaft

7. Begründe mit 5 Argumenten, weshalb die Planwirtschaft der ehemaligen DDR nicht so erfolgreich war, wie der Bevölkerung versprochen wurde.

8. (a) Auf welche Weise konnte man den Lebensstandard der beiden Wirtschaftssysteme der ehemaligen DDR und der ehemaligen BRD miteinander vergleichen? (b) Weshalb war ein Vergleich über die Preise nicht möglich, obwohl doch beide die DM als Währung hatten?

9. Die soziale Marktwirtschaft versucht, die Vorteile der freien Marktwirtschaft zu erhalten und ihre Schwächen abzumildern. Begründe das an je 2 Beispielen.

10. Zeige 2 mögliche negative wirtschaftliche Entwicklungen innerhalb einer sozialen Marktwirtschaft auf und begründe dabei genauer, wie sie langfristig wirken können.

11. Berichte kurz über 3 Möglichkeiten, wie der Staat innerhalb der sozialen Marktwirtschaft den Wirtschaftsverlauf beeinflussen kann.

12. Stelle kurz die gegenwärtige Krise dar, in die die soziale Marktwirtschaft geraten ist und versuche, 2 mögliche Ursachen dafür aufzuzeigen.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: 10. Klassenstufe
(Wirtschaftsordnungen und ihre Probleme)

Name:                                                                               Klasse:        Datum:

1. Der Liberalismus war eine typische Geisteshaltung des 19. Jahrhunderts. Erkläre, was man unter Liberalismus versteht.(freiwillige Frage)

2. Berichte kurz über 3 Merkmale einer liberalen Marktwirtschaft (a) 

und welche Folgen diese Merkmale für die beteiligten Unternehmer und Arbeitnehmer hatten (b).

3. Berichte kurz über l Vorteil (a) und über l Nachteil (b) der liberalen Marktwirtschaft.

4. Denkfrage: Weshalb wird die freie Marktwirtschaft auch als "kapita​listische Wirtschaft" bezeichnet?

5. Berichte kurz über 3 Merkmale einer Zentralverwaltungswirtschaft (a) und über die Folgen (b), die diese Merkmale für die Menschen hatten.

6. Berichte kurz über 1 Vorteil (a) und 1 Nachteil (b) einer Zentralverwaltungswirtschaft

7. Begründe mit 2 Argumenten, weshalb die Planwirtschaft der ehemaligen DDR nicht so erfolgreich war, wie der Bevölkerung versprochen wurde.

/ 9. Die soziale Marktwirtschaft versucht, die Vorteile (a) der freien Marktwirtschaft zu erhalten und ihre Schwächen (b) abzumildern. Begründe das an je 2 Beispielen.

10. Zeige 2 mögliche negative wirtschaftliche Entwicklungen innerhalb einer sozialen Marktwirtschaft auf und begründe dabei genauer, wie sie langfristig wirken können.

11. Berichte kurz über 3 Möglichkeiten, wie der Staat innerhalb der

sozialen Marktwirtschaft den Wirtschaftsverlauf beeinflussen kann.

12. Stelle kurz die gegenwärtige Krise dar, in die die soziale Marktwirtschaft geraten ist, und versuche, 2 mögliche Ursachen dafür aufzuzeigen.

13. Aus welchen 6 Hauptstützen besteht das Soziale Netz Deutschlands (a), 

wann hat ein Bundesbürger jeweils Anspruch auf diese einzelnen Hauptstützen (b) 

und wie werden diese Leistungen jeweils finanziert (c)?

Antworte in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar und gliedere die Antworten deutlich 

Klassenarbeit. in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10
(Arbeitslosigkeit, Steuern, Staatshaushalt, Unternehmensbilanz)

Name:                                                                      Klasse:        Datum:

1. Stelle die Ursachen von 4 Formen von Arbeitslosigkeit ausführlicher dar und schlage vor, wie sich ein Arbeitsloser in solchen Situationen verhalten sollte, um bald wieder Arbeit zu finden. (a,b)     (8)

2. Begründe, weshalb 0% Arbeitslosigkeit nicht erreichbar ist und weshalb das auch für die Wirtschaft nicht erstrebenswert ist. (a,b)                                                                               (2)

3. Die verschiedenen Steuern können nach verschiedenen Hauptmerkmalen eingeteilt werden. Stelle 4 solcher Haupteinteilungsmöglichkeiten dar und gib jeweils l Beispiel dazu an.           (4)

4. Die Steuern fließen nicht allein der Bundesregierung zu, sondern werden in Deutschland aufgeteilt. Erkläre das kurz.                                                           (l)

5. Begründe, wie mit Hilfe der Gewerbesteuer die Ansiedlung von Betrieben gesteuert werden kann. (2)

6. Begründe, weshalb in vielen Staaten mit der Einkommenssteigerung auch der verlangte Steuerprozentsatz ansteigt (derzeit von 18% bei Geringverdienern auf ca 50% bei Hochverdienern), also nicht von allen ein gleicher Steuersatz von z.B. 30% einbehalten wird.                 (2)

7. Erkläre, was man allgemein unter der Bemühung um einen "schlanken Staat" versteht (a), weshalb ein schlankerer Staat als bisher gefordert wird (b) und stelle 2 Möglichkeiten dar, wie ein schlankerer Staat erreicht werden kann (c,d).                                        (4)

8. Stelle die Hauptgliederung eines Staatshaushaltes dar (a,b) und erläutere an 2 Beispielen, wie mit Hilfe des Staatshaushaltes die Kon​junktur beeinflusst werden kann (c,d).                             (4)

9. Woher besorgt sich der Staat fehlende Haushaltsgelder (2 Möglichkeiten? (a) Begründe, weshalb die Staatsverschuldung nicht zu hoch werden darf. (b)                                                   (2)

10. Stelle die 2 Hauptgliederungshälften einer Bilanz dar (a,b) und bei jeder Hälfte wieder deren zwei Hauptuntergliederungen (c-f). Erkläre dabei jeweils auch die inhaltliche Bedeutung dieser Untergliederungen.                                                                                               (6)

11. Stelle kurz dar, wie man aus der Bilanz eines Unternehmens auf dessen jeweilige Kreditwürdigkeit schließen kann.                                     (l)

12. Stelle 2 Gründe dar, weshalb alle größeren Betriebe eine jährliche Bilanz erstellen und veröffentlichen müssen.                                                                       (2)

Für eine anschauliche und vollständige Untergliederung gibt es 2 Punkte. Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar und verständlich.

Klassenarbeit in Wirtschaftskunde: Klassenstufe 10 

(Arbeitsrecht,. europäische Einigung)
Name:                                                    Klasse:       Datum:

1. Erkläre kurz, was man unter einem Einzelarbeitsvertrag nach dem Individualarbeitsrecht (a) 

und einem Kollektivarbeitsvertrag nach dem Kollektivarbeitsrecht (b) versteht.                          (2)

2. Berichte kurz über die gesetzlichen Bestimmungen bei der fristgerechten (ordentlichen) Kündigung.                                                                           (2)

3. Ein Mitarbeiter bekommt von seinem Chef einen Änderungskündigungsvertrag angeboten. Erkläre, was man darunter versteht (a) und welche Nachteile dem Arbeitnehmer dadurch entstehen können (b)                                            (2)

4. Ein Mitarbeiter ist ohne einen formellen/offiziellen Arbeitsvertrag eingestellt worden, hat ordentliche Arbeit verrichtet und ist nach Tarif für diese Arbeit entlohnt worden. Nach einigen Monaten wird er vom Chef wegen fehlender Aufträge mit sofortiger Wirkung wieder fristlos entlassen. Überlege, ob das nach dem Arbeitsrecht möglich ist (a) und wie sich der Arbeitnehmer verhalten sollte (b).                                                 (2)

5. Ein Mitarbeiter bekommt von seinem Chef eine arbeitsrechtlich nicht vertretbare fristgerechte Kündigung ausgesprochen. Als der Mitarbei​ter mit einer Kündigungsklage droht, bietet der Chef ihm eine Abfin​dung an. Überlege, wie sich der Mitarbeiter in diesem Fall verhalten sollte (a) und welche finanziellen Folgen für ihn eventuell mit der eigenen Entscheidung verbunden sein können (b).    (2)

6. Berichte kurz über die derzeitige Exekutive (Regierung) (a), 

die derzeitige Legislative (gesetzgebende Gewalt) (b) 

und die derzeitige Judikative (richterliche Gewalt) (c) 

und die derzeitige politische Bedeutung des europäischen Parlamentes (d) der europäischen Union. 

(4)

7. Stelle 4 mögliche Vorteile/Verbesserungen und 2 mögliche Nachteile/ Verschlechterungen für die Deutschen mit der Gründung der EU dar. Antworte bei jeder Antwort nach folgendem Schema: früher/so war es vor der Gründung der EU, künftig/so wird es künftig sein, das ist der Vorteil/Nachteil.                                                                (6)

Untergliedere deine Antworten anschaulich (a,b,c...; 1,2,3...). Für jeden deiner Untergliederungspunkte gibt es maximal nur l Wertungspunkt. Antworte in Sätzen, nicht in Tabellenform, antworte verständlich, schreibe lesbar.

/
Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde:  Klassenstufe 10
(Soziales Netz, Sozialprodukt, der Mensch am Arbeitsplatz, Berufswandel, Weiterbildung, neue Produktionsweisen)

Name:                                                              Klasse:      Datum:

1. Welches Ziel hat das soziale Netz Deutschlands?                                                                   (l)

2. Zähle 6 Versicherungsteile der deutschen Sozialversicherung auf.                                           (l)

3. Erläutere 3 Hauptsozialversicherungen genauer.                  (3)

4. Erkläre, was unter einer dynamischer Rente verstanden wird (a)

und welches Ziel mit der dynamischen Rente verfolgt wird (b). 

Erkläre, weshalb die dynamische Rente einen Staat auch in Schwierigkeiten bringen kann (c).      (3)

5. Wie wird das soziale Netz finanziert? Was versteht man in diesem Zusammenhang unter Solidargemeinschaft und Generationenvertrag?                                                     (3)

6. Welcher Tatbestand ist in diesem Zusammenhang mit dem Begriff "demographischer Faktor/demographische Entwicklung" gemeint?                                                          (l)

7. Welche Vorschläge werden derzeit gemacht, die Krise des Sozialstaates zu begrenzen? Erläutere 2 Vorschläge genauer.                                                                                 (2)

8. Was sind Lohnnebenkosten und wozu sollen sie verwendet werden?                          (2)

9. Was versteht man unter dem Sozialprodukt allgemein, was speziell unter dem Bruttosozialprodukt, dem Nettosozialprodukt und den Abschreibungen?                                (4)

10. Erkläre, weshalb das Sozialprodukt regelmäßig berechnet wird, wie es berechnet wird und weshalb das Nettosozialprodukt die eigentlich aussagekräftige rechnerische Größe ist. Wie wird bei diesen Berechnungen die Inflationsrate berücksichtigt?                                               (4)

11. Stelle 3 Tätigkeitsfelder dar, die nicht in die Berechnung des

Sozialproduktes eingehen und versuche ihre Bedeutung innerhalb der deutschen Volkswirtschaft abzuschätzen.                                                                             (3)

12. Begründe, dass hohe Sozialproduktwerte wenig über die Lebensqualität in einem Land aussagen.  (l)

13. Erkläre, was man unter Ergonomie und Humanisierung der Arbeitswelt versteht.                   (2)

14. Die Humanisierung am Arbeitsplatz soll sowohl dem Arbeitnehmer als auch dem Unternehmen nutzen. Begründe das.                                                            (2)

15. Der Einsatz neuer Technologien hat Vorteile und Nachteile. Begründe das allgemein.          (2)

16. Erkläre, was unter Aufgabenwechsel/Job rotation und teilautonomen Arbeitsgruppen verstanden wird.                                                                                                       (2)

17. Neue Formen der Arbeitsorganisation sollen sowohl dem Arbeitnehmer als auch dem Unternehmen nützen. Begründe das allgemein.       (2)

18. Welche Vorteile erhofft man sich durch flachere Produktion/ lean production, Aufteilung von Arbeitsplätzen /Job sharing und Aufgabenbereicherung /Job enrichment?                                   (3)

19. Begründe, dass Teamarbeit in der freien Wirtschaft nicht das Mitschleppen von ungeeigneten oder wenig arbeitswilligen Arbeitnehmern bedeutet, sondern dass von der Team-Gruppe auf Geeignetheit, Fleiß und Tüchtigkeit besonderer Wert gelegt wird.                                            (2)

20. Berichte kurz über die Form des Wandels in der Erwerbsstruktur in allen Industrienationen in den letzten 50 Jahren.                                                                                                 (2)

21. Stelle 2 Gründe für den Wandel in der Erwerbsstruktur dar.                                         (2)

22. Stelle 3 Gründe für den Wandel innerhalb der Berufe dar.                                          (3)

23. Begründe allgemein, weshalb in der Zukunft ein lebenslanges Lernen und Flexibilität immer wichtiger werden.                                                                   (2)

24. Begründe, weshalb es für ein Unternehmen wichtig ist, fleißigen und lernbereiten Mitarbeitern Aufstiegschancen zu geben,                                                            (l)

Versuche, aus den 53 möglichen Punkten 40 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen. Antworte stets in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar und gliedere anschaulich.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10.
Name                                     Klasse               Datum

1. Was versteht man unter dem Sozialprodukt?                  (2)

2. Was versteht man unter dem nominalen Sozialprodukt (Bruttosozialprodukt) und dem realen Sozialprodukt?                                                                                                   (2)

3. Weshalb ist das reale Sozialprodukt der eigentliche Maßstab für das Wirtschaftswachstum?      (1)

4. Begründe, weshalb man alle Ziele des Stabilitätsgesetzes nicht gleichzeitig erreichen kann. Verwende Beispiele dazu.                                                                                        (4)

5. Welche Hauptphasen unterscheidet man im Verlauf der Konjunkturkurve und erkläre diese Hauptphasen genauer.                          (4)

6. Erkläre, was man unter dem Diskontsatz der Bundesbank versteht. Welche Auswirkungen kann eine Senkung des Diskontsatzes auf die Konjunktur haben?                       (2)

7.  Erkläre, was man unter der Mindestreservepolitik der Bundesbank versteht und welche Auswirkungen eine Senkung der Mindestreservesätze auf die Konjunktur haben kann.             (2)

8 a) Berichte kurz über die Zusammenarbeit zwischen Bundesbank und Geschäftsbanken 

b) und auch über die Abhängigkeit der Geschäftsbank von der Bundesbank.                          (2)

Gliedere Deine Antworten deutlich, erkläre verständlich, schreibe lesbar, Vermeide Schlagworte, erkläre dafür in Sätzen.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde:  Klassenstufe 10
(Börse, Einkommen, Konjunktur und Konjunkturpolitik)

Name                                                                        Klasse              Datum

1. Stelle kurz dar, weshalb von Unternehmen überhaupt Aktien ausgegeben werden.            (1-2)

2. Stelle kurz dar, wie mit Hilfe von Aktienerwerb große wirtschaftliche Zusammenballungen entstehen können.                                                                              (1-2)

3. Stelle kurz dar , wovon der aktuelle Kurs einer Aktie alles abhängig sein kann (3 Abhängigkeiten). (3)

4. Stelle kurz dar, auf welchem Wege Hauptaktionäre Einfluss auf die Unternehmensleitung geltend machen können.                                                    (1-2)

5. Stelle kurz dar, wie die nominale und reale Verzinsung von eingesetz​tem Geld für Aktienkäufe berechnet wird.                                                                                     (2)

6. Begründe kurz, weshalb für die Wirtschaft selber zu niedrige Löhne nicht von Vorteil sind. (1-2)

7. Stelle kurz das Spannungsverhältnis zwischen den beiden Sichtweisen dar, daß Löhne einmal Einkommen und einmal Kosten sind.                                                         (2)

8. Erkläre Reallohn, Beteiligungslohn.                                                                 (2)

9. Stelle kurz jeweils 2 Nachteile von Zeitlohn und von Akkordlohn dar.                              (2)

10. Stelle kurz dar, wie es vom. Bruttolohn zum Nettolohn kommt.                          (2)

11. Stelle kurz in allgemeiner Form (ohne Beispiele) das magische Viereck der Konjunkturpolitik dar. (1-2)

12. Stelle kurz l Möglichkeit der Bundsbank, 

b) eine Möglichkeit der privaten Haushalte,

c) eine Möglichkeit der Tarifparteien 

d) und 2 Möglichkeiten des Staates zur Konjunkturbeeinflussung dar                                   (5)

Antworte in Sätzen, antworte verständlich, beschränke dich auf Wesentliches, schreibe lesbar, gliedere deine Arbeit übersichtlich.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10
(Wirtschaftsordnungen, Rechnungswesen)

Name:                                                                                    Klasse:        Datum:

1. Der Liberalismus war eine typische Geisteshaltung des 19. Jhs.

Erkläre, was man unter Liberalismus versteht.                                                   (l)

2. Stelle 2 Merkmale einer freien Marktwirtschaft dar (a,b).                                      (2)

3. Stelle zusätzlich 2 Vorteile der freien Marktwirtschaft für die Verbraucher (a,b) und zusätzlich 2 Nachteile für die Arbeitnehmer dar (c,d) (keine Wiederholung von Nr.2).                              (4)

4. Stelle 2 Merkmale einer Zentralverwaltungswirtschaft dar. (a,b)                                       (2)

5. Begründe, weshalb in einer Zentralverwaltungswirtschaft nach der bisherigen Erfahrung weniger (a) und schlechter (b) produziert wurde als in einer Marktwirtschaft. Gib 2 Gründe an.           (2)

6. Stelle zusätzlich l Vorteil (a) und 2 Nachteile (b,c) einer Zentralverwaltungswirtschaft für die Verbraucher dar.                                                                                (3)

7. Begründe mit 3 Argumenten, weshalb die ehemalige Planwirtschaft der DDR nicht so erfolgreich war wie versprochen. (a,b,c)                                                          (3)

8. Innerhalb der Sozialen Marktwirtschaft können die verschiedenen Parteien Schwerpunkte setzen. Welche Schwerpunkte haben in der Vergangenheit die FDP und die SPD in ihren Wirtschaftsprogrammen verfolgt? (a,b)                                                      (2)

9. Begründe, weshalb die Soziale Marktwirtschaft die Vorteile der Freien Marktwirtschaft (a) und die Vorteile der Zentralverwaltungswirtschaft (b) zu verbinden versucht.                                        (2)

10.Stelle die gegenwärtige Krise dar, in die die Soziale Marktwirtschaft geraten ist (a) und begründe diese Krise mit 2 Ursachen. (b,c)                                                      (3)

11.Stelle den Hauptunterschied zwischen der Zentralverwaltungswirtschaft und der Sozialistischen Marktwirtschaft dar (a) und gib den Grund für diese Änderung in der kommunistischen Wirtschaftspolitik an. (b)                                                                                    (2)

12. Welcher Unterschied besteht zwischen den wirtschaftspolitischen Forderungen der Grünen und der bisherigen Sozialen Marktwirtschaft? (a) Begründe die Forderung der Grünen nach Reform der Sozialen Markt​wirtschaft. (b)                                                  (2)

13. Erkläre mit 3 Begründungen (a,b,c), weshalb man von Doppelter Buchführung spricht.       (3)

14. Erkläre mit 2 Begründungen (a,b), weshalb alle Unternehmen zu einer gewissenhaften Buchführung verpflichtet sind.                                                                            (2)

15. Erkläre folgende Fachbegriffe des betrieblichen Rechnungswesens:

Inventur, Bilanz, Verbindlichkeit, Buchungssatz. (a,b,c,d)                          (4)

16. Wie ist eine Bilanz gegliedert? Stelle in allgemeiner Form die Gliederung der Bilanz in 2 Seiten (a) und dann die Untergliederung dieser Seiten dar. (b,c)                                         (3)

17. Nach welcher Faustregel kann man die wirtschaftliche Lage eines Unternehmens nach seiner Bilanz beurteilen?                                                              (l)

18. Was versteht man unter einem Kontenrahmen (a) und weshalb werden

Kontenrahmen in der Buchhaltung benutzt? (b)                                                   (2)

19. Wie lautet der Buchungssatz für die folgenden Geschäftsvorfälle:                                (4)

a) Ein Kunde kauft eine Ware im Wert von 200 DM und zahlt sie bar.

b) Die Verkäuferin überweist dieses Geld anschließend auf das Bankkonto .

c) Der Chef hebt vom Bankkonto 5000 DM ab und begleicht damit eine seit 3 Tagen von ihm noch nicht bezahlte Rechnung von einer anderen Unternehmung, bei der er Rohstoffe gekauft hat.

d) Ein Kunde bezahlt nach 5 Tagen eine Ware, indem er den noch schuldigen Betrag von 500 DM, der als noch offen stehend bereits verbucht war, auf das Bankkonto der Unternehmung überweist.

Versuche, von den möglichen 47 Punkten 40 Punkte für eine sehr gute Benotung zu erreichen. Untergliedere deine Antworten anschaulich, antworte in Sätzen, schreibe lesbar. Für jeden deiner Untergliederungspunkt gibt es maximal nur l Wertungspunkt. Wähle die Fragen aus, die du beantworten kannst.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10
Name:                                                                                    Klasse:    Datum:

1. Erkläre die 4 Ziele der Wirtschaftspolitik.                       (4)

2. Erläutere genauer die Zielkonflikte dieses Magischen Viereckes  (4)

3. Was versteht man unter Konjunktur?                             (1)

4. Welche Phasen hat ein Konjunkturzyklus und durch welche Merkmale sind diese Phasen gekennzeichnet ( jeweils 3 Merkmale)?                                   (8)

5. Was versteht man unter Konjunkturpolitik?                       (1)

6. Weshalb ist eine zyklische Konjunkturpolitik nicht sinnvoll?   (1)

7. Was versteht man unter einer antizyklischen Konjunkturpolitik?                  (1)

8. Welche Möglichkeiten zur Konjunktur Steuerung hat die Bundesbank? Erkläre diese Möglichkeiten und beschreibe ihre jeweiligen gewünschten Wirkungen.       (8)

9. Welche Vereinbarungen gelten für die Länder des europäischen Wechselkurssystem?   (2)

10.a) Welche Maßnahmen hat der Staat im Rahmen seiner Währungspolitik, Steuerpolitik und Subventionspolitik und b) wie wirken diese Maßnahmen?                               (6)

11. Welche Vorteile und Nachteile haben frei schwankende Wechselkurse?                    (2)

12. Wodurch können a) der Verbraucher und b) die Tarif Parteien Einfluß auf den Konjunktur verlauf nehmen?                                                                        (2)

Gliedere deutlich in a), b), c), usw., besonders wenn diese nicht vorgegeben sind. Antworte verständlich, schreibe lesbar.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10 

(Konjunkturpolitik)
Name:                                                               Klasse:      Datum:

1. Was versteht man unter Konjunktur im weiteren Sinne?          (l)

2. Gib zu 3 Konjunkturphasen jeweils 2 Merkmale an.              (3)

3. Begründe mit je 2 Argumenten, weshalb der Verlauf der Konjunktur

a) nicht sicher vorausgesagt werden kann                      (2)

b) nicht völlig sicher gesteuert werden kann.                 (2)

4. Was versteht man unter Konjunkturpolitik?                     (l)

5a) Was versteht man allgemein unter einer antizyklischer Konjunktur​politik des Staates?          (l)

b) Weshalb wird vom Staat eine antizyklische Konjunkturpolitik statt einer zyklischen Konjunkturpolitik betrieben?                                                                                (l)

c) Gib 2 Möglichkeiten einer antikzyklischen Maßnahme des Staates an und wie sie wirken sollen,  (l)

d) Begründe, weshalb die Haushalte ein zyklisches Konjunkturverhalten zeigen,                          (l)

6. Stelle dar, was man unter der Diskontpolitik, der Lombardpolitik und der Mindestreservepolitik der Europäischen Zentralbank (EZB) versteht und wie diese Methoden der EZB jeweils wirken sollen. (6)

7. Gib jeweils l Möglichkeit und ihre jeweilige Wirkung an, wie die Tarifparteien, die Unternehmen, die Haushalte und die Banken die gegenwärtig schlechte Konjunkturlage Deutschlands positiv beeinflussen können.                                                                            (4)

8. Begründe mit je l Argument, weshalb das Bemühen um Vollbeschäftigung und stabile Preise nicht immer gleichzeitig erfolgreich ist.                                                                            (2)

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, untergliedere deine Antworten anschaulich. Für eine sprachlich gute Darstellung und eine anschauliche Untergliederung gibt es jeweils l Zusatzpunkt.
Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10.

(Konjunktur,  Steuern)
Name:                                                           Klasse:        Datum:

1. Preissteigerungen haben verschiedene Nachteile. Stelle 2 wirtschaftliche Nachteile genauer dar.  (2)

2. Eine der wichtigsten Aufgaben der Konjunkturpolitik ist die Stabilität des Preisniveaus. Stelle einen politischen Grund dafür dar.                                                                    (l)

3. Begründe, weshalb für die Wirtschaftspolitik sowohl Vollbeschäftigung (a) 

als auch hohe Arbeitslosigkeit (b) 

keine erstrebenswerten Ziele sind.                                                                        (2)

4. Begründe, weshalb Bund und Länder eine vorausschauende Beschäftigungspolitik betreiben müssen,                                                                                            (l)

5. Begründe, weshalb zwischen den Zielen "Preisstabilität" und "Vollbeschäftigung" häufig ein Konflikt besteht.                                                                   (2)

6. Stelle 2 Gründe dar, weshalb Deutschland künftig keine Autarkie mehr anstreben sollte.      (2)

7. Stelle die Folge von hohen Überschüssen (a) 

und dauernden Defiziten (b) 

in der Handelsbilanz Deutschlands dar.                                                        (2)

8. Begründe mit 2 Argumenten, weshalb eine moderne Konjunkturpolitik wirtschaftliches Wachstum um jeden Preis nicht mehr anstrebt.                                                       (2)

9. Begründe allgemein, weshalb der Konjunkturverlauf durch ein ständiges Auf und Ab gekennzeichnet ist. Stelle 2 Gründe dar.                                                (2)

10. Stelle das allgemeine Ziel der Konjunkturpolitik dar.                               (l)

11. Innerhalb der vielen konkreten Einzelmöglichkeiten der Konjunkturpolitik gibt es 2 Instrumente/Möglichkeiten, die in der Regel zu aller erst eingesetzt werden. Stelle sie allgemein dar und begründe deine Meinung.                                                                   (2)

12. Begründe mit 2 Argumenten, weshalb staatlich festgesetzte Einkommen und Preise keine erstrebenswerten Instrumente einer modernen Konjunkturpolitik sind.                                 (2)

13. Erkläre, was man unter einer progressiven Besteuerung versteht,                       (l)

14. Am Ende eines Jahres kann man bestimmte Ausgaben steuerlich absetzen (die dafür gezahlte Lohnsteuer zurückfordern). Stelle 4 solcher möglichen Anrechnungsausgaben mit Begründung dar.  (4)

15. Stelle allgemein die beiden Seiten des staatlichen Haushaltsplanes dar.                                 (2)

16. Stelle 3 Möglichkeiten dar, wie mit Hilfe von Steuern die Wirtschaft gesteuert werden kann.   (3)

Versuche, von den möglichen 30 Punkten 27 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen. Gliedere deutlich. Für jeden Untergliederungspunkt der Frage gibt es nur einen Wertungspunkt. Antworte stets in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10
(Wirtschaftsordnungen, Sozialprodukt, Konjunktur)

Name                                               Klasse              Datum

1. Um die Missstände der freien Marktwirtschaft des 19. Jhs. zu beseitigen, forderten Karl Marx und Friedrich Engels radikale Änderungen in der Gesellschafts- und Wirtschaftsordnung. 

Stelle 3 ihrer Forderungen/ Änderungsvorschläge dar (a) 

und begründe jeweils, welche Vorteile (b) 

sich Marx/Engels von diesen Änderungen erhofften.                                                               (6)

2. Stelle 3 Nachteile einer Zentralverwaltungswirtschaft dar.                             (3)

3. Die Soziale Marktwirtschaft versucht ebenfalls die Missstände der freien Marktwirtschaft zu mindern. Stelle 3 Merkmale der Sozialen Marktwirtschaft dar (a) und begründe jeweils, welche Vorteile (b) die Gründer der sozialen Marktwirtschaft sich damit erhofften.        (6)

4. Begründe, weshalb nicht das Bruttosozialprodukt, sondern das Nettosozialprodukt der eigentliche Maßstab für das Wirtschaftswachstum ist und weshalb nicht das nominale Nettosozialprodukt, sondern das reale Nettosozialprodukt die richtigen Zahlen für das Wirtschaftswachstum liefern.    (4)

5. Erkläre, was man unter Wertschöpfungen und unter Abschreibungen versteht.                       (2)

6. Erkläre, was man unter Inlandsprodukt und Volkseinkommen versteht und begründe, weshalb es bei einigen Staaten inhaltlich nicht gleichgültig ist, ob man von ihrem Volkseinkommen oder von ihrem Inlandseinkommen spricht.                                                   (4)

7. Erkläre genauer, was innerhalb der Konjunkturanalyse unter einem Boom verstanden wird und weshalb ein solcher Boom leicht in einen Abschwung führen kann.                                            (2)

8. Stelle an 3 unterschiedlichen Beispielen dar, weshalb die verschiedenen Ziele der Wirtschaftspolitik nicht alle gleichzeitig erreicht werden können.                                           (3)

9. Begründe, weshalb viele Wirtschaftsvertreter eine 100%ige Vollbeschäftigung als schädlich für die Konjunktur (a) und als schädlich für die Qualität (b) der Produktion ansehen.                          (2)

Antworte stets in Sätzen und verständlich, untergliedere deine Antworten selbständig nach den Frageteilen (z.B. in a.b.c oder 1,2,3).

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10
(Wirtschaftsordnungen, Sozialprodukt, Konjunktur)

Name:                                                                                    Klasse:      Datum:

1. Welche 4 Hauptphasen unterscheidet man innerhalb der Konjunkturentwicklung und erkläre mit je l Satz ihre Merkmale.                                                                 (2)

2. Gib eine allgemeine Erklärung, was man unter dem "Sozialprodukt" versteht.                    (2)

3. Gib eine allgemeine Begründung, was mit dem Sozialprodukt gemessen wird.                      (l)

4. Begründe mit 2 Argumenten, weshalb z.B. Schwarzarbeit und Eigenleistungen nicht in die Berechnung des Sozialproduktes eingehen.                                                               (2)

5. Stelle allgemein dar, wie das Sozialprodukt berechnet wird (a) (l) und erläutere das an dem Beispiel "Vom Erz zur Maschine" (b).                                                              (2)

6. Erkläre, was man unter Abschreibungen versteht und gib 2 unterschiedliche Gründe an, weshalb z.B. l Maschine abgeschrieben werden muss.                                                             (2)

7. Erkläre, was man unter Bruttosozialprodukt und Nettosozialprodukt versteht.                     (2)

8. Was versteht man unter dem nominalen und dem realen Sozialprodukt? Begründe, weshalb das nominale Sozialprodukt sehr viel höhere Zahlen auf weisen kann als das reale Sozialprodukt.       (3)

9. Begründe, weshalb man die Summe der wirtschaftspolitischen Ziele auch als das magische Vieleck bezeichnet,                                                                            (l)

10. Nenne 3 nach deiner Meinung besonders wichtige wirtschaftspolitischen Ziele und begründe jeweils, weshalb du diese Ziele so wichtig findest.                                                         (3)

11. Stelle an 3 unterschiedlichen Beispielen dar, weshalb die verschiedenen Ziele der Wirtschaftspolitik nicht alle gleichzeitig erreicht werden können.                                          (3)

12. Stelle 2 Nachteile einer Zentralverwaltungswirtschaft dar (a) 

und begründe, wie diese Nachteile entstehen können (b).                                      (4)

13. Stelle l möglichen Vorteil einer Zentralverwaltungswirtschaft dar und begründe, weshalb das ein Vorteil sein kann.                                                                               (2)

Antworte stets in Sätzen und verständlich, untergliedere deine Antworten selbständig nach den Frageteilen (z.B. in a,b.c...oder 1,2,3). Für eine vollständige und anschauliche Untergliederung gibt es l Zusatzpunkt.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10
(Konjunktur und Konjunkturpolitik, Arbeitslosigkeit)

Name                                                                             Klasse        Datum

1. Stelle 2 Gründe dar, weshalb der Gang einer Volkswirtschaft im Laufe der Zeit nicht gleichmäßig verläuft.                                                                                                     (2)

2. Im Konjunkturverlauf unterscheidet man 4 Hauptkonjunkturphasen. Stelle 3 mit ihren Fachnamen und ihren Hauptmerkmalen (jeweils 2 Hauptmerkmale) dar.                                                 (3)

3a) Was versteht man allgemein unter Konjunkturpolitik? b)Welches Ziel soll durch die Konjunkturpolitik nach den Bestimmungen des Stabilitätsgesetzes erreicht werden?                (2)

4. Stelle dar, wie die Zentralbank durch ihre Diskontpolitik die konjunkturelle Lage beeinflussen kann.

a) Stelle dabei zuerst dar, was man unter dem Diskontsatz versteht und

b) dann genauer, wie die Erhöhung und Senkung des Diskontsatzes wirken kann.                   (5)

5. Stelle dar, wie die Zentralbank durch ihre Mindestreservepolitik die Konjunktur beeinflussen kann.

a) Stelle zuerst dar, was man unter Mindestreserve versteht und dann genauer, wie die Erhöhung und Senkung der Mindestreserve wirken kann.                                    (5)

6. Nenne 2 Möglichkeiten, wie der Staat die Konjunktur beeinflussen kann und erkläre genauer, wie sie wirken können.                                                                                     (5)

7. Erkläre, wie die Tarifparteien durch ihre Tarifbeschlüsse die Konjunktur beeinflussen können. Nenne dabei einen positiv wirkenden und einen negativ wirkenden Tarifbeschluss und stelle dann genauer dar, wie er jeweils auf die Konjunktur wirken kann.                          (5)

8. Erkläre, was man unter saisonaler Arbeitslosigkeit, technologischer Arbeitslosigkeit, struktureller Arbeitslosigkeit und konjunktureller Arbeitslosigkeit versteht.                                           (4)

9. Welche Möglichkeiten/Maßnahmen kann der einzelne Arbeitnehmer jeweils bei diesen Formen der Arbeitslosigkeit ergreifen, um seine Arbeitslosigkeit zu beenden? Ordne deine Vorschläge den einzelnen Arten der Arbeitslosigkeit zu.                                                        (4)

10. Stelle dar, wie der einzelne Haushalt durch sein wirtschaftliches Verhalten die Konjunktur beeinflussen kann. Nenne dabei zuerst ein positiv wirkendes und dann ein negativ wirkendes Verhalten und begründe dann genauer, wie es jeweils auf die Konjunktur wirken kann.         (5)

11. Stelle an 2 Beispielen dar, dass konjunkturfördernd gemeinte Maßnahmen nicht immer im gewünschten Umfang konjunkturfördernd wirken, weil gewisse Probleme ihre Wirkung beeinträchtigen. Stelle dabei zuerst die konjunkturfördernd gemeinte Maßnahme in ihrer geplanten Wirkung genauer dar und dann das Problem, das die erhoffte Wirkung beeinträchtigen kann.     (4)

Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich. Untergliedere deine Antworten gemäß den Frageteilen anschaulich. Für eine durchgängig vollständige Untergliederung gibt es 2 Punkte. 

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10
(Konjunktur und Konjunkturpolitik, Arbeitslosigkeit)

Name                                                      Klasse           Datum

1. Stelle 2 Gründe dar, weshalb der Gang einer Volkswirtschaft im Laufe der Zeit nicht gleichmäßig verläuft.                                                                     (2)

2. Im Konjunkturverlauf unterscheidet man 4 Hauptkonjunkturphasen. Stelle 3 mit ihren Fachnamen und ihren Hauptmerkmalen (jeweils 2 Hauptmerkmale) dar.                                                   (3)

3a) Was versteht man allgemein unter Konjunktur?

b) Was versteht man unter Konjunkturpolitik?

c) Welches Ziel soll durch die Konjunkturpolitik erreicht werden?                       (3)

4. Stelle genauer dar, wie die Zentralbank durch Änderung des Diskont​satzes die Konjunktur beeinflussen kann.                                                                   (4)

5. Stelle genauer dar, wie die Zentralbank durch Änderung ihrer Mindestreservepolitik die Konjunktur beeinflussen kann.                                          (4)

6. Stelle genauer 2 Möglichkeiten dar, wie der Staat die Konjunktur beeinflussen kann.           (4)

7. Erkläre genauer an 2 Beispielen, wie die Tarifparteien durch ihre Tarifbeschlüsse die Konjunktur beeinflussen können.                                                (4)

8. Erkläre, was man unter saisonaler Arbeitslosigkeit, technologischer Arbeitslosigkeit, struktureller Arbeitslosigkeit, funktioneller und konjunktureller  Arbeitslosigkeit versteht.                         (5)

9. Welche Möglichkeiten/Maßnahmen kann der einzelne Arbeitnehmer jeweils bei diesen Formen der Arbeitslosigkeit ergreifen, um seine Arbeitslosigkeit zu beenden? Ordne deine Vorschläge den einzelnen Arten der Arbeitslosigkeit zu.                                                       (5)

10. Stelle an 2 Beispielen genauer dar, wie der einzelne Haushalt durch sein wirtschaftliches Verhalten die Konjunktur beeinflussen kann.                                          (4)

11. Stelle an 3 Beispielen dar, dass konjunkturfordernd gemeinte Maßnahmen nicht immer im gewünschten Umfang konjunkturfordernd wirken, weil gewisse Probleme ihre Wirkung beeinträchtigen. Stelle dabei zuerst die konjunkturfordernd gemeinte Maßnahme in ihrer geplanten Wirkung genauer dar und dann das Problem, das die erhoffte Wirkung beeinträchtigen kann.     (6)

Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich. Untergliedere deine Antworten gemäß den Frageteilen anschaulich. Für eine durchgängig vollständige Untergliederung gibt es 2 Punkte. 

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10
(Konjunktur und Konjunkturpolitik, Arbeitslosigkeit)

Name                                                                       Klasse               Datum

1. Stelle 2 Gründe dar, weshalb der Gang einer Volkswirtschaft im Laufe der Zeit nicht gleichmäßig verläuft.                                                               (2)

2. Im Konjunktur verlauf unterscheidet man 4 Hauptkonjunkturphasen. Stelle 3 mit ihren Fachnamen und ihren Hauptmerkmalen (jeweils 2 Hauptmerkmale) dar.                                (3)

3. Was versteht man allgemein unter Konjunkturpolitik?

Welches Ziel soll durch die Konjunkturpolitik nach den Bestimmungen des Stabilitätsgesetzes erreicht werden?                                                                                    (2)

4. Stelle dar, wie die Zentralbank durch ihre Diskontpolitik die konjunkturelle Lage beeinflussen kann. Stelle erst dar, was man unter Diskontpolitik allgemein versteht .und dann 2 Möglichkeiten» wie die Diskontpolitik wirken kann.                                         (3)

5. Stelle dar, wie die Zentralbank durch ihre Mindestreservepolitik die Konjunktur beeinflussen kann. Stelle erst dar, was man unter Mindestreservepolitik versteht und dann 2 Möglichkeiten, wie die Mindestreservepolitik wirken kann. 

6. Nenne 3 Möglichkeiten, wie der Staat die Konjunktur beeinflussen kann und erkläre, wie sie wirken können.                                                      (3)

7. Erkläre, wie die Tarifparteien durch ihre Tarifbeschlüsse die Konjunktur beeinflussen können. Nenne dabei einen positiv wirkenden und einen negativ wirkenden Tarifbeschluss und stelle dar, wie er jeweils auf die Konjunktur wirken kann.                                      (2)

8. Erkläre, was man unter saisonaler Arbeitslosigkeit, technologischer Arbeitslosigkeit, struktureller Arbeitslosigkeit und konjunktureller Arbeitslosigkeit versteht.                                           (4)

9. Welche Möglichkeiten/Maßnahmen kann der einzelne Arbeitnehmer jeweils bei diesen Formen der Arbeitslosigkeit ergreifen, um seine Arbeitslosigkeit zu beenden? Ordne deine Vorschläge den einzelnen Arten der Arbeitslosigkeit zu.                                                        (4)

10. Stelle dar, wie der einzelne Haushalt durch sein wirtschaftliches Verhalten die Konjunktur beeinflussen kann. Nenne dabei zuerst ein positiv wirkendes und dann ein negativ wirkendes Verhalten und begründe dann, wie es jeweils auf die Konjunktur wirken kann.                 (2)

11. Stelle an 2 Beispielen dar, dass konjunkturfördernd gemeinte Maßnahmen nicht immer im gewünschten Umfang konjunkturfördernd wirken, weil gewisse Probleme ihre Wirkung beeinträchtigen. Stelle dabei erst die konjunkturfördernd gemeinte Maßnahme in ihrer geplanten Wirkung dar und dann das Problem, das die erhoffte Wirkung beeinträchtigen kann.              (4)

Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich. Untergliedere deine Antworten gemäß den Frageteilen anschaulich. Für eine durchgängig vollständige Untergliederung gibt es 2 Punkte.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10.
 (Konjunkturpolitik)
Name:                                                                    Klasse:               Datum:

1. Was versteht man unter Konjunktur im weiteren Sinne?          (l)

2. Gib zu 3 Konjunkturphasen jeweils 2 Merkmale an.              (3)

3. Begründe mit je 2 Argumenten, weshalb der Verlauf der Konjunktur

a) nicht sicher vorausgesagt werden kann                      (2)

b) nicht völlig sicher gesteuert werden kann.                 (2)

4. Was versteht man unter Konjunkturpolitik?                     (l)

5a) Was versteht man allgemein unter einer antizyklischer Konjunkturpolitik des Staates?          (l)

b) Weshalb wird vom Staat eine antizyklische Konjunkturpolitik statt einer zyklischen Konjunkturpolitik betrieben?                                                            (l)

c) Gib 2 Möglichkeiten einer antikzyklischen Maßnahme des Staates an und wie sie wirken sollen,  (l)

d) Begründe, weshalb die Haushalte ein zyklisches Konjunkturverhalten zeigen,                      (l)

6. Stelle dar, was man unter der Diskontpolitik, der Lombardpolitik und der Mindestreservepolitik der Europäischen Zentralbank (EZB) versteht und wie diese Methoden der EZB jeweils wirken sollen. (6)

7. Gib jeweils l Möglichkeit und ihre jeweilige Wirkung an, wie die Tarifparteien, die Unternehmen, die Haushalte und die Banken die gegenwärtig schlechte Konjunktur läge Deutschlands positiv beeinflussen können.                                                          (4)

8. Begründe mit je l Argument, weshalb das Bemühen um Vollbeschäftigung und stabile Preise nicht immer gleichzeitig erfolgreich sein kann.                                                         (2)

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, untergliedere deine Antworten anschaulich. Für eine sprachlich gute Darstellung und eine anschauliche Untergliederung gibt es jeweils bis zu l Zusatzpunkt.

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10 

(Wirtschaftsordnungen )
Name:                            Klasse:       Datum:

Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich, untergliedere deine Antworten anschaulich, unterstreiche die Kernaussagen deiner Antworten.

1. Der Liberalismus war eine typische Geisteshaltung des 19. Jhs. Erkläre, was man unter Liberalismus versteht,                                              (l)

2. Was versteht man unter der industriellen Revolution des späten 18. und des 19. Jhs.? Wodurch wurde sie ausgelöst?                                                       (2)

3. Erkläre, was gemeint ist, wenn man vom "Nachtwächterstaat" innerhalb einer freien Marktwirtschaft spricht,                                                          (l)

4. Weshalb bezeichnete man die freie Marktwirtschaft des 19. Jhs. auch als kapitalistische Wirtschaftsordnung?                                                     (l)

5. Berichte über 2 Vorteile und 2 Nachteile der völlig freien    Marktwirtschaft.                    (4)

6. Berichte über 2 Vorteile und 2 Nachteile einer völligen gelenkten Planwirtschaft.                (4)

7. Erkläre, was man unter einer sozialistischen Marktwirtschaft versteht. Welchen Vorteil der freien Marktwirtschaft und welchen Vorteil der Planwirtschaft will man mit dieser Wirtschaftsform verbinden?                                                         (4)

8. Stelle in den jeweiligen Grundzügen die Wirtschaftsmodelle des Marxismus-Leninismus, des Maoismus und des Titoismus dar.                                        (3)

9 Die soziale Marktwirtschaft versucht, die Vorteile der freien Marktwirtschaft zu erhalten und ihre Schwächen abzumildern. Erläutere das an 2 Argumenten.                                              (2)

10. Stelle kurz die gegenwärtige Krise dar, in die die soziale Markt​wirtschaft geraten ist und versuche 2 Ursachen dafür aufzuzeigen.                                   (3)

11. Die FDP forderte bisher innerhalb einer sozialen Marktwirtschaft mehr Freiheit und weniger Staat. Gib l Begründung dafür an.                                                      (l)

12. Die SPD wünschte bisher innerhalb der sozialen Marktwirtschaft eine stärkere Verantwortung und damit größere Bedeutung des Staates. Gib l Begründung für diese Forderung an.                  (l)

Klassenarbeit in Wirtschafts- und Sozialkunde: Klassenstufe 10 

(Wirtschaftsordnungen )
Name:                            Klasse:       Datum:

Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich, untergliedere deine Antworten anschaulich, unterstreiche die Kernaussagen deiner Antworten.

1. Im 19. Jh. bezeichnete man die Unternehmer als Kapitalisten. Weshalb nannte man sie so?   (l)

2. Was versteht man unter der industriellen Revolution des späten 18. und des 19. Jhs.? Wodurch wurde sie ausgelöst?                                                                   (2)

3. Stelle in den jeweiligen Grundzügen die Wirtschaftsmodelle des Liberalismus, Marxismus-Leninismus und des Titoismus dar.                                        (3)

4. Welche Rolle innerhalb der Wirtschaft sollte nach den Vertretern der freien Marktwirtschaft des 19. Jhs. dem Staat zufallen? Gib l Begründung für diese Staatsrolle an.                              (2)

5. Weshalb bezeichnete man die freie Marktwirtschaft des 19. Jhd. auch als kapitalistische Wirtschaftsordnung?                                                         (l)

6. Berichte über 2 Vorteile und 2 Nachteile der völlig freien  Marktwirtschaft.                (4)

7. Berichte über 2 Vorteile und 2 Nachteile einer völligen gelenkten Planwirtschaft.                (4)

8. Erkläre, was man unter einer sozialistischen Marktwirtschaft versteht. Welchen Vorteil der freien Marktwirtschaft und welchen Vorteil der Planwirtschaft will man mit dieser Wirtschaftsform verbinden?                                                               (4)

9. Die soziale Marktwirtschaft versucht, die Vorteile der freien Marktwirtschaft zu erhalten und ihre Schwächen abzumildern. Erläutere das an 2 Argumenten.                                              (2)

10. Stelle kurz die gegenwärtige Krise dar, in die die soziale Marktwirtschaft geraten ist und gib 2 Ursachen dafür an.                                                              (3)

11. Die FDP forderte bisher innerhalb einer sozialen Marktwirtschaft mehr Freiheit und weniger Staat. Gib l Begründung dafür an.                                            (l)

12. Stelle kurz die bisherigen Wirtschaftsvorstellungen der Grünen dar.                             (2)

